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Analphabetismus 

Von Analphabetismus im engeren Sinne wird gesprochen, wenn eine Person zwar einzelne 
Wörter lesend verstehen bzw. schreiben kann - nicht jedoch ganze Sätze. In diesen Fällen 
unterschreitet die schriftsprachliche Kompetenz die Satzebene. Diese Art von 
Analphabetismus betrifft mehr als vier Prozent der erwerbsfähigen Bevölkerung.  
 
Von funktionalem Analphabetismus spricht man bei Unterschreiten der Textebene, d.h., dass 
eine Person zwar einzelne Sätze lesen oder schreiben kann, nicht jedoch 
zusammenhängende - auch kürzere - Texte. Gemeint ist ein erwachsener Personenkreis, 
nicht junge Menschen, die noch der Schulpflicht der allgemeinbildenden Schulen unterliegen. 
Schriftlichsprachliche Kompetenzen Erwachsener werden heute als notwendige 
Voraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe und für die individuelle Verwirklichung von 
Chancen betrachtet. In der Arbeitswelt setzen auch einfache Beschäftigungen häufig das 
Lesen schriftlicher Arbeitsanweisungen voraus.  
 
Von funktionalem Analphabetismus sind mehr als vierzehn Prozent der erwerbsfähigen 
Bevölkerung betroffen. Das entspricht einer Größenordnung von 7,5 Millionen funktionaler 
Analphabetinnen und Analphabeten in Deutschland.  
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